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Arbeitsrecht, Sozialrecht, Verkehrsrecht, 
Kauf- und Werkvertragsrecht,

VorsorgeAnwältin
Hermülheimer Straße 5 A
50321 Brühl
Tel. 02232/92 89 394
E-Mail: info@rechtsanwaeltin-bettina-sievers.de
Webseite: rechtsanwaeltin-bettina-sievers.de

TV / HIFI / Reparaturen

auch von Handy, 

Tablet und Co.

Pflegedienst
Stark & Strick GmbH
ambulante und
häusliche Krankenpflege

0 22 32
1 50 40 82

Ticket- und Tourismus-Center brühl-info

Markisen / Rollladen
TEMARO
Inh. Erwin Tegtmeier

0 22 32

93 99 504

Mail: petra.lieven@gmx.de
Web: http:/petralieven.magix.net

Perückenstudio Petra Lieven
Direkte Abrechnung mit allen Krankenkassen

Brühl • Am Mühlenhof 1  
Tel.: 0 22 32 / 2 53 06 • 01577 / 450 92 68

Teppich-Wäscherei Stefan

Euskirchener Straße 128, 50321 Brühl, 0 22 32 9 48 84 11

Teppichwäsche sei eben mehr als 

nur Reinigung, sagt Frau Stefan. 

In der Euskirchener Straße 128 hat 

der Teppichexperte eine neue An-

nahmestelle eröffnet. Langjährige 

Erfahrung im Bereich Teppichwä-

sche und -reparatur und ein breites 

Serviceangebot rund um Teppiche 

sind ein Kennzeichen des neuen 

Brühler Fachgeschäfts.

Nach spätestens fünf Jahren soll-

te man den eigenen Teppich wa-

schen lassen, weil Staub, Milben, 

Zecken, Tierhaare oder andere

mikrobiologische Belastungen 

dem Teppich zusetzen.

Hierfür bietet die Teppichwäscherei 

Stefan fachgerechte Teppich-Hand-

wäsche - Winterrabatt um 30 

% reduziert - nach alter persi-

scher Tradition inklusive Desin-

fizierung. Die Teppiche erhalten 

eine Rückfettungsimprägnierung 

mit Seidenglanzwäsche, die einer 

schnellen Wiederverschmutzung 

entgegen wirkt.

Auch Teppichböden und Polster-

möbel können gewaschen werden.

Zudem repariert oder restauriert 

der Brühler Teppichexperte die 

Teppiche - Schäden und Löcher 

werden nachgeknüpft, Fransen 

und Kanten wie im Original zu-

rückversetzt und Mottenschäden 

beseitigt. Kostenloser Hol- und 

Bringservice. 

Annahmestelle über E-Mail 

breuersteffi@web.de

Inhaberin: Ilona Stefan

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
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KREISTAGSFRAKTION
IM RHEIN-ERFT-KREIS

Unter einem Port oder Portkatheter 
versteht man im medizinischen 
Sprachgebrauch einen dauerhaften 
Zugang von außen zu einer Vene. Ein 
solcher Zugang wird Patienten dann 
implantiert, wenn sie regelmäßig in-
travenöse Arzneimittel benötigen, 
zum Beispiel bei einer Zytostatika-
therapie, bei einer intensiven 
Schmerztherapie oder wenn eine pa-
renterale Ernährung notwendig ist.

Besonders bei Krebstherapien müs-
sen regelmäßig hochtoxische Medika-
mente über die Vene zugeführt wer-
den. Müsste man dazu jedes Mal eine 
Vene anstechen, wäre das für den Pa-
tienten sehr belastend. Außerdem be-
steht dabei immer die Gefahr, dass die 
relativ kleinen Venen am Handrücken 
oder der Armbeuge durchgestochen 
werden und die Zytostatika dann 
nicht in die Blutbahn sondern ins um-
liegende Gewebe gelangen. Ein sol-
ches Paravasat ist unter Ärzten und 
Pflegepersonal sehr gefürchtet, denn 
es kann zu Nekrosen führen und im 
schlimmsten Fall sogar eine Amputa-
tion nötig machen. Daher wird vor 
Beginn einer solchen Therapie ein 
Port implantiert.

Er besteht aus einer runden Kam-
mer aus Kunststoff, Titan oder Kera-
mik. Diese hat in der Mitte eine dicke 
Silikonmembran, die mit speziellen 
Nadeln durchstochen werden kann. 
Sie ist so konstruiert, dass sie sich je-
des Mal wieder dicht verschließt. Sie 
kann viele hundert Mal angestochen 
werden. An der Kammer ist ein flexi-
bler kleiner Schlauch (Katheter) ange-
bracht, der direkt in ein großes Blut-
gefäß eingeschoben wird. Meist ist es 
die Schlüsselbein- oder Armvene, und 
von dort weiter bis in die obere Hohl-
vene. Über die Portkammer gelangt so 
der zugeführte Arzneistoff  direkt ins 
venöse System. Wenn der Port ange-
stochen ist, kann darüber auch Blut 
abgenommen werden.

Der Port selbst wird im Rahmen ei-
ner kurzen ambulanten Operation 
implantiert. Von außen ist er meist 
kaum erkennbar, allenfalls als kleine 

runde Erhebung. Patienten mit Port 

können ein ganz normales Leben füh-
ren. Sobald der kleine Schnitt verheilt 
ist, darf  man duschen, Sport treiben 
und auch Schwimmen gehen. Trotz-
dem sollte man die Hautstelle immer 
im Auge behalten. Treten Rötungen, 
Schwellungen oder sogar Schmerzen 
und Fieber auf  ist das ein Notfall und 
man sollte sehr schnell einen Arzt, am 
besten ein Krankenhaus aufsuchen. 
Denn wenn sich Erreger am Port 
breitmachen, gelangen sie direkt in 
die Blutbahn, was zu einer lebensbe-
drohlichen Sepsis führen kann. Daher 
ist auch beim Anstechen eines Ports 
auf  peinliche Hygiene zu achten: das 
Pflegepersonal führt vorher eine hy-
gienische Händedesinfektion durch 
und trägt sterile Handschuhe. Vor der 
Punktion wird die Haut über dem Port 
für mindestens eine Minute desinfi-
ziert. Danach wird er noch mit einer 
kleinen Menge steriler Kochsalzlö-
sung gespült und seine Durchlässig-
keit in beide Richtungen geprüft. Zum 
Anstechen werden spezielle Portna-
deln verwendet, die dann mit einem 
Pflaster auf  der Haut fixiert werden, 
so dass sie dort problemlos einige Ta-
ge verbleiben können und der Patient 
sogar während der Therapie seinen 
Alltagstätigkeiten nachgehen kann.

 Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Was ist denn ein Port?

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Es grünt so grün... 
bei der Tauschbörse

Brühl (red).  Rechtzeitig zu Be-
ginn der Gartensaison veranstal-
tet die Stadt Brühl am Samstag,  
22. April, in der Zeit von 8 bis 13 
Uhr, die achtzehnte Pflanzen-
tauschbörse auf  dem Wertstoff-
hof  der Stadt Brühl an der Engel-
dorfer Straße 4.

Zu der Pflanzentauschbörse 
sind alle eingeladen, die sich neu-
es Grün für Garten, Balkon oder 
Fensterbank wünschen oder 
überzählige Pflanzen abzugeben 
haben. So können Ableger, Stau-
den, Knollen, Zwiebeln, Kräuter, 
Teich- oder Zimmerpflanzen und 
Sämereien untereinander ge-
tauscht werden. Größere Pflan-
zen oder spezielle Pflanzenwün-
sche werden über eine Infotafel 
vermittelt. Willkommen sind 
auch Gäste ohne Tauschmaterial, 
die erfahrungsgemäß nicht mit 

leeren Händen nach Hause gehen 
werden. Die Pflanzen werden im 
Tausch oder gegen eine geringe 
Spende für ein Agenda-Projekt 
abgegeben. Vor allen Dingen ist 
der rege Austausch von Erfah-
rungen und Praxistipps zwischen 
Gartenfreunden, Hobby- und 
Freizeitgärtnern garantiert!

Parallel findet die Kompostak-
tion statt. Brühler Bürger erhal-
ten kostenlos Komposterde. Die 
Abgabe der losen Komposterde 
erfolgt in „haushaltsüblichen“ 
Mengen, entsprechende Trans-
portgefäße sind mitzubringen.

Darüber hinaus sind der Natur-
schutzbund (NABU) Kreisver-
band Rhein-Erft und der Stadt-
service Brühl vertreten.

Weitere Informationen gibt es  
bei Martin Scholz vom Stadtser-
vicebetrieb unter (02232) 797470.

ADFC-Fahrrad-
Gebrauchtmarkt 

Brühl (red). Am Samstag, 22. 
April, besteht von 10 bis 13 Uhr in 
Brühl auf  dem Rathausvorplatz 
rund um den Max-Ernst-Brun-
nen die Möglichkeit, ein ge-
brauchtes Fahrrad anzubieten 
beziehungsweise zu kaufen. Die 
Standgebühr pro Fahrrad beträgt 
drei Euro, pro Kinderrad 1.50 Eu-
ro. ADFC-Mitglieder haben zwei 
Räder frei. Es dürfen maximal 
fünf  Räder pro Person angeboten 
werden. Anmeldung am ADFC-
Stand.

Am ADFC- Infostand gibt es 
wieder jede Menge Informatio-
nen rund um das Radfahren.

Im Rahmen des Gebraucht-
marktes gibt es von 11 bis 13 Uhr 
eine Fahrradcodierung. Bei Vor-
lage des Kaufnachweises und des 
Ausweises kann man sein Fahr-
rad zur Diebstahlprävention mit 
einem Code versehen lassen. Die 
Codierkosten  betragen 15 
Euro,ADFC-Mitglieder zahlen 10 
Euro. Weitere Info unter (02232) 
23980.

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6, 

Samstag und Sonntag, 15. und 16. April
Ta Marek Szczepanski, Wesseling                       02236 – 842884
Dr. Heeb-Nafziger, Bedburg   02272 - 906141

Samstag und Sonntag, 22. und 23. April
Dr. Lisa Weis Erftstadt-Bliesheim                                                   02235– 464930 
Ta Münch Kerpen-Horrem        02273 - 4088

Schnelle  Hilfe bei  Kindernotfällen
Brühl (red). Die GFO Klinik Brühl – Marienhospital  und das Ge-

sundheitsamt des Rhein-Erft-Kreises bieten  gemeinsam Informa-
tionsveranstaltungen für werdende und junge Eltern an. 

Hierbei geht es um Themen rund um die Gesundheit von Schwan-
geren, Säuglingen und Kleinkindern.   

Referentin ist Karla Mertes, Familienkinderkrankenschwester des 
Gesundheitsamtes im Rhein-Erft-Kreis. 

 Eine Veranstaltung zum Thema „Schnelle Hilfe bei Kindernotfäl-
len“ findet statt am   Dienstag, 18. April,  14.30 Uhr,  in der GFO Kli-
nik Brühl,  Mühlenstraße 21–25. Anmeldung bei Karla Mertes unter 
(0151) 42658062.


